
iL

Der eigentliche Sinn

sozialistischer_____
Planung

Z u m
Parteiiehrjahr')

Gestützt auf die meisterhafte 
Gesellschaftsprognose von Marx 
und Engels, hat Lenin in theo­
retischer Verallgemeinerung 
der praktischen Erfahrungen 
der ersten Jahre der jungen 
Sowjetmacht entscheidende 
Grundlagen für das Modell des 
sozialistischen Wirtschafts- und 
Gesellschaftssystems geschaf­
fen, das allgemeine Gültigkeit 
besitzt.
In der Gestaltung der sozia­
listischen Wirtschaft, als nach 
dem Prinzip des demokrati­
schen Zentralismus organi­
sierte Planwirtschaft, sah
Lenin die einzige den Anfor­
derungen und der Dynamik der 
Produktivkräfte sowie dem
Ziel der sozialistischen Pro­

duktion voll entsprechende, ge­
sellschaftliche Organisation der 
Wirtschaft: „Die Organisierung 
der Rechnungsführung, die 
Kontrolle über die Groß­
betriebe, die Umwandlung des 
ganzen staatlichen Wirtschafts­
mechanismus in eine einzige 
große Maschine, in einen Wirt­
schaftsorganismus, der so 
arbeitet, daß sich Hunderte 
Millionen Menschen nach 
einem einzigen Plan richten — 
das ist die gigantische organi­
satorische Aufgabe, die uns zu­
gefallen ist.“2)
Sozialistische Planwirtschaft 
bedeutet also nicht einfach 
staatliche Planung der grund­
legenden Proportionen, son­
dern bewußte Verfügung und 
Verwaltung der Werktätigen 
über die gesellschaftliche Pro­
duktion und ihre Mehrung im 
Interesse der Arbeiterklasse 
und der gesamten Bevölkerung 
auf der Grundlage des sozia­
listischen Eigentums an den

Produktionsmitteln. Es ist dies 
der eigentliche Sinn sozialisti­
scher Planmäßigkeit, den Plan 
der Gesellschaft und die per­
sönliche Entscheidung in der 
wirtschaftlichen Tätigkeit zu 
einem einheitlichen Ziel und 
Handeln der Menschen zu ver­
binden.
Zentrale staatliche Planung 
und Leitung des gesellschaft­
lichen Reproduktionsprozesses 
und wissenschaftlich bewußtes 
Handeln der Werktätigen, die 
sich am gesellschaftlichen Plan, 
wie Lenin einmal sagte, als 
Maßstab, Kriterium, Leucht­
turm und Wegweiser orientie­
ren3), bilden die beiden We­
sensmerkmale und zugleich 
Vorzüge der sozialistischen 
Planwirtschaft. Sie unterschei­
det sich damit in ihrem Wesen 
grundsätzlich von der staats­
monopolistischen Planifikation, 
die dem Profitinteresse der 
mächtigsten Monopolgruppen 
untergeordnet, gegen die Inter­
essen der Werktätigen gerich­
tet und nach bürokratischen 
Prinzipien organisiert ist. Wie 
der Abbau der Reste selbst der 
bürgerlichen Demokratie durch 
die Notstandsgesetzgebung und 
die forcierte Rüstung in West­
deutschland, die Währungs­
und Strukcurkrisen in den USA 
und England, die Angriffe der 
Reaktion auf den Lebensstan­
dard der Arbeiter in allen 
kapitalistischen Ländern be­
weisen, werden die tiefen 
Widersprüche des kapitalisti­
schen Systems durch die Plani­
fikation nicht gelöst, sondern 
nur verlagert, was zur weite­
ren Deformation aller Be­
reiche des gesellschaftlichen 
Lebens führt.
Die revisionistischen Forderun­
gen nach Abbau der zentralen 
staatlichen Planung und Ein­
führung der regulierenden 
Rolle des Marktes außerhalb 
des Planes unter der irrefüh­
renden Bezeichnung „sozia­
listische Marktwirtschaft“, mit 
denen sich schon Lenin ausein-
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